
Prüfungsheft
Turnierreifeprüfung

Theoretischer Teil



Teil A: Allgemeiner Teil
(es können mehrere Antworten richtig sein à alle richtigen ankreuzen)

A1 Wie heißt die internationale Fechtvereinigung? l

A FILA
B FIFA
C FIE

A2 Wie heißt die nationale Fechtvereinigung? l

A DHB
B DFB
C DOSB

A3 Welches ist die internationale Fechtsprache? l

A italienisch
B englisch
C französisch

Beantwortung mit Antwortbogen
richtige Antworten ankreuzen

Wenn man eine Antwort nachträglich ändern 
möchte, muss die neue Antwort deutlich ge-
macht werden (z.B. daneben schreiben).

F1 A  B  C
 

F1 A  B  C
 

A,B

Beantwortung mit Prüfungsheft
richtige Antworten einkreisen

Wenn man eine Antwort nachträglich ändern 
möchte, muss die neue Antwort deutlich ge-
macht werden (z.B. daneben schreiben).

F1 A       Antwort A 
 B       Antwort B 
 C       Antwort C

F1 A       Antwort A 
 B       Antwort B 
 C       Antwort C

A,B

Zur Festlegung der Prüfungsinhalte wurden sämtliche Konzepte der Landesverbände des DFB geprüft und 
genutzt. Alle Rechte, insbesondere das Recht der Vervielfältigung und Verbreitung, bleiben dem DFB vor-
behalten. Eine Haftung des DFB und seiner Beauftragten für Personen-, Sach- und Vermögensschäden ist 
ausgeschlossen.
 
Zu erreichende Punkte : 75

Zum Bestehen notwendig:
U11 45 Punkte         ab U17 60 Punkte
U13 50 Punkte
U15 55 Punkte
 
Bei jeder Frage können mehrere Antworten richtig sein. Bitte setzt die Kreuze in der dafür vorgegebenen 
Spalte auf dem Antwortbogen (A,B,C). Bei Fragen mit freier Textbeantwortung ist ausreichend Platz auf 
dem Antwortbogen enthalten.

Beispiel:



A4 Nenne drei Waffen des Sportfechtens! (freie Beantwortung) lll 
 
 

A5 Welche Waffen sind reine Stoßwaffen? l

A Degen und Säbel
B Florett und Degen
C Säbel und Florett

A6 Welche der angegebenen Altersklassen gibt es im Deutschen Sportfechten? ll

A U13, U15
B F-Jugend, Anfänger
C Senioren, Veteranen

A7 Welche Dokumente muss ein Fechter vor dem Turnier vorlegen? lll

A Fechtpass
B Lizenz (Jahresmarke bzw. Fechtpassverlängerung)
C Gesundheitsattest bei Fechtern unter 18 Jahren

A8 Welche Waffen (keine Miniwaffen) sind unterschiedlich lang? l

A alle
B Degen und Florett
C Säbel und Florett 

A9 Benenne die Linien der Fechtbahn!  lllll 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

A10 Trage die Maße der Fechtbahn zwischen den Pfeilen auf dem Antwortbogen ein (z.B. 3 m)! llllll 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Teil B: Ausrüstung
(es können mehrere Antworten richtig sein à alle richtigen ankreuzen)

B1 Aus welchen Teilen besteht die Fechtkleidung verpflichtend? lll

A Maske 
B Fechtjacke, Fechthose, Unterziehweste
C Handschuh

B2 Auf welchen Kleidungsstücken muss das Prüfsiegel zu finden sein? lll

A Maske 
B Fechtjacke, Fechthose, im Säbel Handschuh
C Unterziehweste

B3 Wie viele Waffen und Körperkabel muss der Fechter mit an die Bahn bringen? l

A 2 Waffen, 1 Körperkabel
B 1 Waffe, 2 Körperkabel
C 2 Waffen, 2 Körperkabel

B4 Wie schwer ist das Gewicht, mit dem der Kampfrichter die Waffe prüft? l

A Degen 500g, Florett 500g
B Degen 750g, Florett 500g
C Degen 500g, Florett 750g

B5 Was ist für Fechthandschuhe vorgeschrieben? l

A die Farbe
B die Größe
C darf keine Löcher und Risse aufweisen

B6 Wie lang müssen die Fechtstrümpfe sein? l

A Fechtstrümpfe können kurze Söckchen sein
B Fechtstrümpfe sind nicht nötig
C Fechtstrümpfe müssen bis unter die Fechthose reichen

B7 In welche Teile wird die Klinge unterteilt? l

A Griff, Klinge, Spitze
B Klingenstärke, Klingenschwäche
C Klingenstärke, Klingenmitte, Klingenschwäche



Teil C: Fechtkonventionen
(es können mehrere Antworten richtig sein à alle richtigen ankreuzen)

C1 Ordne den schraffierten Trefferflächen die entsprechenden Waffen zu! l 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

A 1 Degen, 2 Florett, 3 Säbel
B 1 Florett, 2 Säbel, 3 Degen
C 1 Säbel, 2 Degen, 3 Florett

C2 Bei welchen Waffen gibt es ein Angriffsrecht? l

A Florett und Degen
B Degen und Säbel
C Florett und Säbel

C3 Womit beginnt ein Angriff? l

A Schritt vorwärts
B Armstreckung
C Ausfallbein

C4 Was ist eine Parade? l

A der eigene Angriff nach erfolgreicher Verteidigung
B die Abwehr eines gegnerischen Angriffs
C ein Angriff des Gegners

C5 Was ist eine Riposte? l

A der eigene Angriff nach erfolgreicher Verteidigung
B die Abwehr eines gegnerischen Angriffs
C ein Angriff des Gegners

C6 Benenne mindestens 4 Paraden? (freie Beantwortung) llll 
 
 
 
 
 
 

1 2 3



C7 Was ist die Mensur? (freie Beantwortung) l 
 
 
 
 
 

C8 Was ist eine enge Mensur? l

A der Gegner kann mit Armstreckung treffen
B der Gegner kann mit Armstreckung und Ausfall treffen
C der Gegner kann mit Schritt vor, Armstreckung und Ausfall treffen

C9 Was ist eine weite Mensur? l

A der Gegner kann mit Armstreckung treffen
B der Gegner kann mit Armstreckung und Ausfall treffen
C der Gegner kann mit Schritt vor, Armstreckung und Ausfall treffen

C10 Erhält im Florett und Säbel jeder Fechter, der seinen Gegner trifft,  automatisch einen Punkt? l

A ja
B nein, es kommt auch darauf an, wer das Treffervorrecht hatte
C nein, nur im Florett

Teil D: Verstöße und Strafen
(es können mehrere Antworten richtig sein à alle richtigen ankreuzen)

D1 Was bedeutet eine gelbe Karte? l

A Straftreffer
B Ausschluss vom Wettbewerb oder Turnier
C Verwarnung

D2 Was bedeutet eine schwarze Karte? l

A Straftreffer
B Ausschluss vom Wettbewerb oder Turnier
C Verwarnung

D3 Was bedeutet eine rote Karte? l

A Straftreffer
B Ausschluss vom Wettbewerb oder Turnier
C Verwarnung

D4 Für welche Verstöße gibt es eine gelbe Karte? ll

A Fehlen der Ersatzwaffe an der Bahn
B Beleidigung des Kampfrichters
C absichtliches Schleifenlassen der Spitze auf der Bahn



D5 Ein Fechter hat bereits eine gelbe Karte erhalten und begeht einen weiteren Verstoß.  l 
 Welche Karte bekommt er mindestens?

A Gelb
B Rot
C Schwarz

D6 Für welche Verstöße gibt es eine schwarze Karte? l

A Beleidigung des Kampfrichters
B Zuwenden des Rückens zum Gegner
C der Gegner überschreitet die Endlinie mit beiden Füßen nach hinten

D7 Wie viele gelbe Karten kann ein Fechter in einem Gefecht bekommen? l

A eine, unabhängig von der Art der verbliebenen Verstöße
B das hängt von der jeweiligen Entscheidung des Kampfrichters ab
C eine für jede Art eines Verstoßes (z. B. Waffe defekt, Kabel defekt, etc.) 
 

Teil E: Turnierablauf
(es können mehrere Antworten richtig sein à alle richtigen ankreuzen)

E1 Wo stellt sich der zuerst genannte Fechter nach Aufruf durch den Kampfrichter auf? l

A der vom Kampfrichter zuerst aufgerufene Fechter rechts, aus Sicht des Kampfrichters 
 (außer er ist Linkshänder und sein Gegner Rechtshänder)
B jeder sucht sich seine Seite aus
C der kleinere Fechter steht immer links

E2 Auf wie viele Treffer wird gefochten? ll

A in der Runde auf 5 Treffer
B in der Runde auf 3 Treffer, in der Direktausscheidung auf 15 Treffer
C in der Direktausscheidung auf 10 oder 15 Treffer (je nach Altersklasse)

E3 Was müssen Fechter vor und nach dem Gefecht immer machen? l

A Fechtgruß an der Startlinie
B dem Gegner die Hand geben
C den Melder ausschalten

E4 Was wird vor einem Gefecht vom Kampfrichters nicht geprüft? ll

A das Prüfzeichen auf der Maske
B das Gesundheitsattest
C der Fechtpass

E5 Wie lange ist die reguläre Kampfzeit in Gefechten? ll

A in  der Direktausscheidung 2x 3 Minuten  (U11, U13)
B in der Runde 5 Minuten
C in der Runde 3 Minuten
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E6 Was passiert, wenn es nach Ablauf der Zeit unentschieden steht? ll

A beide Fechter haben verloren
B es wird vom Kampfrichter ein Vorteil ausgelost
C es gibt eine Verlängerung von 1 Minute, wenn es danach unentschieden steht,  
 gewinnt der Gewinner des Losens auch das Gefecht.

E7 Wo geht das Gefecht nach einem ungültigen Treffer weiter? l

A an der Stelle wo das Gefecht unterbrochen wurde
B an der Startlinie
C beide Fechter stellen sich in gleichem Abstand von der Mittellinie entfernt auf

E8 Wie weit auseinander müssen sich die Fechter nach einem ungültigen Treffer aufstellen? l

A die Klingen dürfen sich nicht überkreuzen, wenn beide in Fechtstellung stehen
B 2 Meter, entsprechend dem Abstand zwischen den Startlinien
C die Klingen dürfen sich nicht überkreuzen, wenn beide in Fechtstellung stehen und den Arm strecken 

E9 Wie muss man dem Kampfrichter anzeigen, dass eine Kampfunterbrechung erwünscht wird? l

A man wendet sich dem Kampfrichter zu und spricht diesen an
B man hebt den waffenfreien Arm
C es gibt keine Kampfunterbrechung

E10 Trage folgende Gefechte in das Tableau ein! llllll

Max mit Moritz 5:2
Kurt mit Peter 2:2 (nach Zeitablauf Losentscheid für Peter)
Peter mit Max 1:5
Kurt mit Moritz 5:0
Moritz mit Peter 3:5
Kurt mit Max 5:3

Name Nr 1 2 3 4

Max 1

Moritz 2

Kurt 3

Peter 4


